
Allgemeine Einleitung.

1. unermeßliche Gebiet des Gesche-
henen bietet der Geschichte den Stoff dar,
den sie zu bearbeiten hat. Sie hebt das Merk¬
würdige heraus, prüft dessen Zuverlässigkeit und
entwickelt es durch eine zusammenhängende Er¬

zählung.
2. Von der Beschreibung unterscheidet

sie sich dadurch, daß sie Begebenheiten,
d. i. auf einander folgende Veränderungen vor¬
trägt; da hingegen die Beschreibung den dau¬
ernden Zustand einer Sache darstellt-. Z.B.
die Geographie.

Bcurtheilung der Ausdrücke Biographie und
Naturgeschichte.

3. Begebenheiten tragen sich sowohl bei
leblosen Dingen, als bei lebendigen Wesen zu.
Es giebt daher z. B. eine Geschichte unsers Erd¬
körpers, eines Berges, Fluffes. Unter den le¬
bendigen Geschöpfen nimmt der Mensch, ver¬
möge seiner höher» Anlagen, auch in historischer.
Hinsicht die erste Stelle ein.
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